

	CHECKLISTE: Datenschutzaspekte bei Job-, Azubi- und Talentmessen

	Fragen
	Das können Sie thematisieren
	Geklärt und in Ordnung?

	Wer ist für die ganze Sache verantwortlich?
	· So erfahren Sie meist schnell, ob Sie mit den richtigen Personen sprechen. Eventuell sind weitere Gespräche mit denjenigen nötig, die intern die Verantwortung für die Umsetzung des Events bzw. für die Einhaltung der Anforderungen an den Datenschutz tragen.
· Manchmal werden Verantwortlichkeiten auch aufgeteilt. Insofern sollten Sie ruhig nach einem Organigramm fragen. Hinterfragen Sie auch, wer „hinter den Kulissen“ die ganze Sache steuert.
	q Ja q Nein

	Was ist konkret beabsichtigt?
	· Lassen Sie sich von den Kollegen ein umfassendes Bild geben. Haken Sie mit Verständnisfra- gen nach.
· Oft gibt es ein Konzept oder auch einen Gestaltungsplan für einen Messestand. Dieses können Sie einfordern, um sich ein Bild von der Situation vor Ort machen zu können.
· Sprechen Sie auch das ganze Drumherum an. So kann die Dauer oder der Veranstaltungsort genauso wichtig sein wie der Aspekt, wer vonseiten des Unternehmens die Betreuung des Stands vor Ort übernimmt.
	q Ja q Nein

	Worauf zielt die Veranstaltung ab?
	· Klären Sie die Motivation für die Teilnahme an einer entsprechenden Veranstaltung. Diese Information kann wichtig sein, wenn es um die Verarbeitung personenbezogener Daten geht. Meist bekommen Sie so wichtige Anhaltspunkte für den Zweck möglicher Verarbeitungen personenbezogener Daten.
· Ist die Planung noch nicht weit fortgeschritten, sollten Sie diesen Aspekt zu einem späteren Zeitpunkt nochmals ansprechen.
	q Ja q Nein

	Welche Aktivitäten gibt es, bei denen per- sonenbezogene Daten eine Rolle spielen?
	· Lassen Sie zunächst die Kollegen sprechen. Machen Sie sich Notizen, um später auf einige Aktivitäten gesondert eingehen zu können.
· Bringen Sie etwa folgende Aktivitäten ins Spiel, bei denen es nie ohne personenbezogene Informationen geht:
0 Möglichkeit zur Bewerbung
0 Durchführung von Gesprächen
0 Erstsichtung von Unterlagen
0 Datenerfassungen, etwa zur späteren Kontaktaufnahme
	q Ja q Nein




	CHECKLISTE: Datenschutzaspekte bei Job-, Azubi- und Talentmessen

	Fragen
	Das können Sie thematisieren
	Geklärt und in Ordnung?

	Wer wird an der Messe vonseiten des Unter- nehmens teilnehmen?
	· Das kann Ihnen einen ersten Aufschluss geben, welches Wissen für die praktische Umset- zung des Datenschutzes noch zu vermitteln ist.
· Datenschutz bedeutet auch Verantwortung. Wird ein Messestand in erster Linie von Azubis betreut, ist hier das Verantwortungsbewusstsein vielleicht noch nicht sehr ausgeprägt. Ggf. ist eine Aufsicht durch erfahrene Mitarbeiter erforderlich.
	q Ja q Nein

	Welche Formulare werden genutzt?
	· Haben Sie ein Auge auf Fragebögen, mit denen erste Informationen zu Interessenten erfasst werden. Schon bei der Erfassung müssen die Grundsätze der Verarbeitung aus Art. 5 Abs. 1 DSGVO beachtet werden. Gerade die Rechtmäßigkeit und die Datenminimierung sind wichtige Aspekte.
· Manchmal werden die Formulare auch elektronisch erfasst. Klären Sie, wo die Dateien abge- legt werden oder wie diese ins Unternehmen gelangen. Die Übertragung sollte verschlüsselt erfolgen.
	q Ja q Nein

	Welche Listen gibt es, in die sich Bewerber oder Interessierte eintragen können?
	· Was für Formulare gilt, gilt erst recht für Listen. Diese werden manchmal ausgelegt, sodass sich Interessenten mit persönlichen Informationen eintragen können. Doch auch hier heißt es Augen auf: Es ist nicht in Ordnung, wenn jemand sieht, wer sich sonst noch eingetragen hat.
· Weisen Sie darauf hin, dass es egal ist, ob die Liste in Papierform geführt wird. Es ist und bleibt eine Verarbeitung oder zumindest eine Vorstufe hierzu.
	q Ja q Nein

	Inwieweit können Interessierte sich vor Ort bewerben?
	· Lassen Sie sich das Vorgehen erläutern.
· Die Situation vor Ort kann sich für Bewerber auch schnell als Drucksituation darstellen. Wird für eine Verarbeitung etwa eine Einwilligung benötigt, kann die Wirksamkeit schnell wackeln, wenn sich der Betroffene nicht frei und ohne Druck entscheiden kann.
	q Ja q Nein

	Wie wird die Vertraulichkeit von Gesprächen vor Ort sichergestellt?
	· Vertrauliche Gespräche an einem Messestand können schnell zum Problem werden. Klären Sie, wie man etwa Vertrauliches vor den Augen und Ohren Unbefugter schützt.
· Stehen keine Räumlichkeiten zur Verfügung, ist das kein Grund, auf die Vertraulichkeit zu ver- zichten. Fordern Sie datenschutzkonforme Lösungen, etwa das Gespräch an einem anderen Tag im Unternehmen.
	q Ja q Nein

	Auf welche Weise wird für Transparenz gesorgt?
	· Erstellen Sie eine Übersicht der Verarbeitungen, die vor Ort veranlasst oder durchgeführt werden.
· Schauen Sie, wie man der Transparenzpflicht aus Art. 13 DSGVO vor Ort nachkommen will.
	q Ja q Nein

	Welche Technik wird vor Ort eingesetzt?
	· Hinterfragen Sie hier die Schutzmaßnahmen für datenspeichernde Geräte. Idealerweise sind entsprechende Geräte und Datenträger verschlüsselt.
· Empfehlen Sie, eine Liste der genutzten Geräte zu machen. Das erleichtert die Prüfung der Vollständigkeit bei Feierabend oder Ende der Messe.
	q Ja q Nein

	Wie werden Unterlagen sicher aufbewahrt?
	· Erhält man Bewerbungsunterlagen oder werden Notizen mit personenbezogenen Daten er- stellt, müssen diese sicher verwahrt werden. Dazu kann es einen abschließbaren Schrank oder Koffer geben.
· Machen Sie deutlich, dass etwa ein Behälter so zu lagern ist, dass Unbefugte keinen Zugriff haben. Das reduziert das Diebstahlrisiko. Im Übrigen kann ein Behälter mit einem Kabel- schloss gesichert werden.
· Klären Sie außerdem, was mit den Unterlagen am Ende eines Veranstaltungstags passiert. Werden diese mit ins Hotel genommen, muss auch hier auf Sicherheit geachtet werden.
	q Ja q Nein

	Wie entsorgt man No- tizen oder nicht mehr benötigte Dokumente?
	· Vor Ort können Fragebögen falsch ausgefüllt werden oder andere Unterlagen zu vernichten sein. Lassen Sie sich erläutern, wie man hier die Vertraulichkeit sicherstellt.
· Will man vor Ort entsorgen, sollten Sie sicherheitshalber einen Schredder mit feinem Partikel- schnitt empfehlen.
	q Ja q Nein

	Inwieweit wird über die Veranstaltung berichtet?
	· Nehmen Sie genau unter die Lupe, was man vorhat. Sollen Fotos gemacht werden, braucht es ggf. die Einwilligung der Abgebildeten, wenn nicht beispielsweise nur die Stimmung ganz allgemein eingefangen wird.
· Fordern Sie Klarheit darüber, wo eine Veröffentlichung stattfinden soll, denn das muss dem Abgebildeten klar sein.
· Ist eine Einwilligung nötig, sollte diese dokumentiert sein. Haken Sie nach, wie man das macht.
	q Ja q Nein

	Was passiert mit erhaltenen personen- bezogenen Daten nach der Messe?
	· Machen Sie klar: Fällt der Zweck weg oder ist er erreicht, müssen personenbezogene Daten wieder gelöscht werden. Ein Vorhalten nach dem Motto „Die kann man bestimmt noch brau- chen“ ist nicht erlaubt.
· Ging es konkret um Bewerbungen, können die Daten maximal sechs Monate nach Abschluss der Stellenbesetzung aufbewahrt werden, um sich etwa gegen Einwände oder Beschwerden abgelehnter Bewerber verteidigen zu können. Länger geht nur mit wirksamer Einwilligung des Bewerbers. Aber auch hier ist ein konkreter Zweck erforderlich.
	q Ja q Nein



